
Dieses Buch ist eine ethnologische Kritik der
Vorstellung, daß die menschlichen Kulturen
das Produkt praktischer Tätigkeit und utili-
taristischer Interessen seien. Denn, so Sahlins,
das spezifische Merkmal des Menschen be-
steht nicht darin, daß er in einer materiellen
Welt leben muß – das gilt für alle lebenden
Organismen –, sondern darin, daß er selbst-
gesetzten Bedeutungen gemäß lebt. In dieser
Fähigkeit zur Sinngebung ist der Mensch ein-
zigartig. Nicht, daß die Kultur materiellen
Zwängen gehorchen muß, ist daher das ent-
scheidende Kennzeichen der Kultur,sondern:
daß sie sich nach den Regeln eines bestimm-
ten Symbolsystems, das niemals das einzig
mögliche ist, mit der Natur auseinandersetzt.
Nützlichkeit ist folglich immer etwas kulturell
Interpretiertes.
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